
Alt wird man von selbst. Erwachsen werden erfordert etwas mehr Einsatz. 
(Alte Volksweisheit) 

 

Die Zukunft gehört denen, 
die der nachfolgenden Generation 

Grund zur Hoffnung geben. 
(Pierre Teilhard de Chardin) 

 

Ein einziges Wort befreit von der Last und dem 
Schmerz des Lebens; dieses Wort ist Liebe. 

(Sophie Scholl) 
 

Weite und Würde 
Dank sei dir, Gott, dass du uns inmitten unseres Alltags erinnerst, 

dass es einen Himmel gibt, der dem Leben Weite und Würde verleiht 
und am Ende der Zeit über allen aufgehen wird. 

Danke, dass da eine Ahnung von Himmel schon heute da ist. 
Dort wo wir Liebe erleben, wo Schönheit uns anrührt, wo Güte aufstrahlt. 

(Jaqueline Keune) 
 

Das Schweigen soll in Herz und Verstand sein. 
Es erzeugt in der Seele die verschiedenen Gaben des Geistes. 

(Stanislaw Jerzy Lec) 
 

Weite und Würde 
Dank sei dir, Gott, dass du uns inmitten unseres Alltags 
erinnerst, dass es einen Himmel gibt, der dem Leben Weite 
und Würde verleiht und am Ende der Zeit über allen 
aufgehen wird. Danke, dass da eine Ahnung von Himmel 
schon heute da ist. Dort wo wir Liebe erleben, wo Schönheit 
uns anrührt, wo Güte aufstrahlt. (Jaqueline Keune) 
 

Hoffnung ist das größte Glück, 
das diese Welt bereit hat. 

(Samuel Johnson) 
 

Keine Zukunft vermag gutzumachen, 
was du in der Gegenwart versäumst. 

(Albert Schweitzer) 
 

„SCHMUNZELIGES“ „Ich möchte nicht mehr mit so einem 

Geizhals wie du verlobt sein. Da hast du den Ring wieder, den du mir geschenkt hast!“, sagt die 

Verlobte zu Otto. Darauf fragt er: „Und wo ist das dazugehörige Etui?“ 
 

Das Leben muss strömen Wasser, das nicht fließt, 
bedeckt sich mit Schaum und fault. 

(Alphonse de Lamartine) 
 

Wir Menschen plagen uns ab, 

um die Mittel zum Leben zu erwerben, 

nur das Leben lassen wir darüber bleiben. 
(Adalbert Stifter) 

 

Wenn nicht alles so glatt geht, wie du es dir 
erhoffst, dann wünsche ich dir die Kraft, das Beste 

daraus zu machen und das Vertrauen, dass sich die Dinge  
zum Guten wenden werden. 

 

Armut und Reichtum wohnen nicht im Hause, 

sondern im Herzen der Menschen. (Sokrates) 


